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Ein Wederauſbauangebot der Gewerkſchaften 
Vor neuen Löſungsverſuchen des 

Reparationsproblems. 
Verlin, 18. Aprii. Die deutſche Frledensdelegation in 

Barts hat der Volſchafterkonferenz aus Ahnlaß der Errichtung 
oines beſonderen Zollregimes für die Rheinlande eine Note 
übergeben, in welcher ſio gegen dieles Bollregime neuetlich 
Proteſt erhebt. Die Ordonnanz der Rheinlandkommliſton, 
durch die das Hollregime eingeführt worden ſel, flelle nach 
Form und Inhalt eine neue flagrante BVer⸗ 
lehung des Vertroges von Verſailles und 
des Abkommens über die milttüriſche Beſetzung der rheini⸗ 
ſchen Gabiete dar. Für den Erlaß der Nerordnung könne 
ſich die Rheinlandkommiſſion weder auf den Friedensvertrag 
noch auf das Rheinlandabkonnnen noch auf ſonſtige völker⸗ 
rechtliche Verträge ſtühen. Die Rbeinlandkommilſion, ſei 
durch das Abtommen über die militäriſche Beſetzung der 
rheiniſchen Gebiete als das vberſte Organ der an der Be⸗ 
letzung betelligten Mächte für die vertragsmäßige Durch⸗ 
fübrung dieſer Beſetzung beſtellt warden. Die beutſche Me⸗ 
gierung müſſe daher die Regierungen der Beſaßungsmächte 
vorantwortlich machen für die von ihren Vollzugsorganen 
vollfüührten Vertragsverletzungen und lege gehen die vor⸗ 
ſtehend gekennzeichneten Maßnahmen der Rheinlandkam⸗ 
miſſion felerlichſt Verwahrung ein. Gleichlaßrtende Nolen 
hat die deutſche Regierung den Regierungen in London, 
Paris, Brüſſel und Rom zugehen laſſen. 

Londou- 18. April. „Daily Nems“ berichtet, daß Repa⸗ 
rationsgeſetz mit ſeiner 50 prozentigen Einfuhrabgabe füge 
dem engliſchen Handel einen ſo ernſten Schaden zu, 
daß die Forderung der engliſchen Handelswelt nach Auf⸗ 
dehüut ů 
rung ſeden Lag wachſe. 

Die nachſtehenden Mitteilungen laſſen freilich erkennen. 
daß mon in aͤlliierten Regierungskreilen einfiweilen immer 
noch einer Verſchärfung des Kurſes heten Deutſckland ge⸗ 
neigt iſt, und daß ein Ausweg aus der Sackgaſſe des inter⸗ 
nationalen Kapitallsmus nur von der internationalen Ar⸗ 
beiterſchaft gefunden werden kann. 

Vondon, 18. April. „Dai Tetegraph“ meldet, daß zwi⸗ 
ſchen Frankreich und ſeinen Allilerten ein Gedankenaustauſch 
über die Frage weiterer Zwangsmaßnahmen im Gange ſei. 

Paris, 19. April. Nach dem „Echo de Paris“ finden im 
Oaufe dieſer Woche weitere Konferenzen ſtatt, an denen die 
militäriſchen und und wirtſchaftlichen Sachverſtändigen teil⸗ 
nehmen. Es ſcheint jedoch, daß das etwa neue zu beſetzende 
Gebiet ſchon ungefähr beſtimmt worden iſt. Es umfuſſe den 
gunzen Ruhrbezirk mit Ausnahme der Bezirke nordöſtlich 
von Hamm und öſtlich von Iſerlobn, ober auch das ſiidliche 
Gebiet bei Eiberfeld, im ganzen einen Streiſen von 75 Kilo⸗ 
meter Länge und ungefähr 25 Kilometer Breile. Jur Be⸗ 
letzung glaubt man nur ſieben Diviſionen nötig zu haben. 
Bedenken hat dus Blatt hinſichtlich der wirtſchaftlichen Aus⸗ 
beutung des neu beſetzten Geblietes. 

Varls, 19. April. Wie „Matin“ mittellt, hat Miniſter⸗ 
präfident Briand Lloyd George vorgeſchlagen, ſich mit ihm 
im Lauſe dieſer Woche zu treffen. 

Paris, 19. April. Nach einer Havasmeldung aus Dover 
ſollen Lloyd George und Briand am kommenden Sonnabend 
in der Villa Sir Philipp Saſſoons zu Beſprechungen zu⸗ 
fammenkommen. 

London, 18. April. (Reuter.) In amtlichen briliſchen Krei⸗ 
en iſt nichts bekannt über eine bevorſtehende Aktlon Deutſch⸗ 
lands im Hinblick auf ſeine Verpflichtungen am 1. Mai. Un⸗ 
gebote über eine geplante Vermittelung ſind der britiſchen 
Regterung nicht mitgeteilt worden. Wenn Deutſchland ein 
vernünftiges Angebat vorbabe, beſtehe keine Nokwendigkeit 
för eine Nermittelung. Dieſe Frage müſſe umnittelbar zwi⸗ 
ſchen Deutſchland und den Alliierten erörtert werden, und 
Deutſchland müſſe den erſten Schritt tun. Etine neue Konfe ⸗ 
renz der Alllierten werde ſo bald wie möglich nach dem 
I. Maſ notwendig ſein. Die engliſche Regierung habe keine⸗ 
lei Mitteilung über die Abficht der Vereinigten Staoten, ſich 
wieder in der Roparationskommiſſion vertreten zu laſſen, er⸗ 
halten. 

„Vorwärts“ und „Freiheit“ veröffentlichen Leitſätze über 
die Repurafionsfrage, die der „Allgemeine Deullche Gewerk⸗ 
ſchuftsbund“ der Reichsregierung zugeſendl hat. Es werden 
varin neue Anerdietungen für den Wiederaufban Frankreichs 
geforderk. die von Deutſchland der ſranzöſiſchen Reglerung 
ſoſort ju machen feien. Miltels einer gtohßhen internakts⸗ 
nalen Aulcihe ſoll die Finanzkalanmtät Frankreichs und Bel⸗ 
giens helindert werden. In Nusführung der Beſchlüſſe der 
internationalen Gewerkſchaftskonferen in Amſterdam foll 
ein internatlonales Reparatlonsinftitut gebildet werden, dem 
das Studlum der techniſchen Organiſatlonen und die allge⸗ 
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meine flnanzieſte Varwoliung der Wiederanforbeiten zu 
übertragen ift. Der elgenfliche Wledetamſbau ſoll unter Be⸗ 
telllgung deutſcher Alrt naſchehen. 

Das Ungebot hat inſolern einen höheren Wert als ben 
einer bloßen platoniſchen Erklarung, als auch in fuhrenden 
Entenkreiſen der ernſte Wille, die Socſictel d die Auf⸗ 
richtigkeit diefee Ungebots, bie ſo wohltuend den dipto⸗ 
matiſchen Vleldeutigkelten offtzleller Neglerveigsvorſchläge 
abſlechen, anerkannt werden muß. Daß eln diskutables An⸗ 
gebot nicht von vornherein ber unbedingten Ablehnung durch 
die Ulltterten ſicher zu ſein braucht, geht aus den nachfoigen⸗ 
den Ausführungen des ulflziöſen „Temps“ hervor. ö 

Patis. 18. Upril. Der „Temps“ ſagt zu den deutſchen 
Gegenvorſchlägen u. c.: Dos deutſche Profekt lief auf eine 
intexnationale Anteihe, d. h. eine Anleihe der Allllerten oder 
wenigitens zur Garontierung der dentſchen Anleihe durch die 
Alllierten hinqus. Man könne nicht verlongen, daß die 
Alllierten ihren eigenen Kredit für Deutſchland hergeben, 
doch liehe ſich über die Uebertrogung der alltierten Schuld 
gegen Amerika reden, wenn Deutſchlond erſt einmal regel⸗ 
mähig zuhlt. Die Inittatlbe aber müſſe bei ben Alliltrten 
llegen. Franfreich ſei grundſötzlich der Berwendung deut · 
ſcher Arbeiter im verwüſteten Gebiete nicht abgeneigt, 
und es ſei nicht ausgeſchloſſen, daß ein Geſamtplan für die 
beutſch⸗franzüſiſche Geſamtarbeit aufgeſtellt werde. 

Die deutſchen Zahlungen auf das Reparations⸗ 
Könto. 

Paris, 18. April. Die deutſche Delegatton iſt bezüglich der 
Frage der Umrechnungen der in den Währungen der einzel · 
nen alliierten Staoten ausgodrückten Jahlenbeträge in Gold⸗ 

  

nung über den amerikaniſchen Dollar unter Zugrundelegung 
der gegenſcitigen Wechſelkurſe zu erfolgen habe, und bezüg⸗ 
bih der von Deutſchland zu, erſtattenden Kriessanleihe Bei⸗ 
giens nahm die deutſche Delegatlon dahln Stellung, daß die 
Reparationskommiſſion bis zum 1. Mai deren Vetrag feſtzu⸗ 
letzen, in Goldnꝛark umzurechnen und in bie Geſamtſumme 
der Reyaralionsichuld einzubeziehen habe. 

Verllin, 18. April. Wie das W. T. B. erjährt, iſt von der 
Mevarationskommiſſion an den Vorſitzenden der deutſchen 
Kriegslaſtenkommiſſion mündlich die Aufforderung gerichtet 
worden. die Goldbeſtände der Reichsbank und der üöbrigen 
deutſchen Notenbonken bis zum 1. Mai nach Plätzen im be⸗ 
ſehten Gebiel, etwa in Köln und Koblenz, überzuführen. Dieſe 
Maßnahme folle eine Sicherheit für die deutſchen Leiſtungen 
auch nach dam 1. Mal ſein. Die deutſche Regierung ſoll ſich 
verpflichten, daß ohne Zuſtimmung der Reparationskom⸗ 
miſſion über dieſes Gold zur⸗Bekrledigung anderer Gläubiger 
nicht verfügt wird. Eine ſchriftliche Uebermittelung dieſer 
Forderung ſteht nach aus. Jedenfalls darf ſchon jetßt ein 
Zweifel darüber gelaſſen werden, daß hier eino Forderung 
vorliegen würdce, der von deutſcher Seite unter keinen Um ⸗ 
ſtänden entſprochen werden kann. 

Befriedigende Fortſchritte der deutſchen 
Entwaffnung. 

London, 18. April. Reuter erſährt, daß der letzte Bericht 
der alliierten Kontrallkommiſſian für den Zeitraum von zwei 
Wochen, endend am 7 Aprll, zeige, daß die Entwaffnung 
Deutſchlands befriedigend vor ſich geht, obgleich infolge der 
Oſterferien und der Tatſache, daß einige der Zerſtörungs⸗ 
depots wegen der kommuniſtiſchen Unruhen von den allifer· 
ten Offizieren nicht aufgeſucht werden konnten, die Zahlen 
für dieſen Zeitroum etwas niedriger ſind als gewöhnlich. Die 
Entwaffnung der oſtpreußtſchen Feſtungen müſſe noch auv⸗ 
geführt werden, deren wichtigſte Königsberg ſei mit 390 Ge⸗ 
ſchützen. Die Bewaffnung der anderen Feſtungen ſei ver⸗ 
pältnismaßhie gernnig. 

Die Eröffnung des Internaklonalen Transportarbeiter⸗ 
kongreſſes. 

Geuf, 18. April. Heute wurde hier der internationale 
Kongreß der Transportarbeiter eröffnet. Vertreten ſind 
Deutſchland, Belglen, Dänemart, Frantreich, Groß⸗ 
Britannien, Holland, Luxemburg, Narwegen, Oeſterreich, 
Schweden, die Schweiz und die Ichechoflpwokei. Der Gene⸗ 
ralfetretär des deutſchen Transportarbeiterverbandes Doe ⸗ 
ring hielt die Eröffrungorede, in welcher er darauf hinwies, 
daß diefer Kongreß der Propagation der Idee der Solidari⸗ 
kät und der Beiünung der Rotwendigkelt der Bewegung die⸗ 
nen ſoll. Der ſchweizeriſche Delegierte Marhard hien die 
Delegierten willkommen und erklörte, daß das Proletariat 
von dem gegenwärtigen Kongreß energiſche Schritte erwar⸗ 
tet. Hierauf eꝛnannte der Kongreß drei Pröäſidenten. dar⸗ 
unter Doering⸗Deutſchland. 

engrüppen die“ Umirech ⸗ 
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Siege und Niederlagen der 
Arbeiterbewegung. 

Von . W. Peiſer. 
Bon theorstiſch-Iommun Aicher Seile wird verſucht, die 

zuſammengebrochern Aufſtandsdewegung in Milteldeuuſch · 
lanbd alseinse ber Nieberlagen im Kampſe um dle Befrelung 
des Proletariats hinzuſteſlen, wie die Geſchichte aller ble⸗ 
berigen Geſellſchaft — die nach Karl Marx eine Geſchlchte 
von Klaſſentämpſen iſt — reich an ſolchen NRiederlagen war. 
Der Emanzlpatonskampf der Arbelterklaffe dringe dioleklilch 
Siege und Riederlugen mit lich, die, ſich selbſt unbewußt, 
mit Nutwendigteit ſchliehlich zur Ueberwindung der kapikali⸗ 
ltiſchen Wietſchaftsordrung durch den ſiegreichen Sozlalts⸗ 
mus führen müſſen. Es iſt zu unterſuchen, ob bleſe kom ⸗ 
MEA“ Erklärung der mitteldrutſchen Wulſchbewegung 
Zutrifft. 

Der Befrelungskampf des Proletariats iſt ein unab⸗ 
läſſiger. Ueberall ſpieli er ſich ab: in der Fabrit wie in der 
Werkſiatt, auf der Straße wie im Parloment, in der wiſlen⸗ 
ſchaftiichen Forſchung wie in der praktiſchen Betätigung. 
Deriliche und zeiktiche Niederlagen wechſeln mit örtlichen und 
Veſtehen Erſolgen. Beide aber ſteuern einem Ziele zu: Der 

efreiung des Prolekariats von einer Weſt, in der es — den 
grandiöſen Worten des „Kommuniſtiſchen Monifeſtes“ zu⸗ 
folge — nichts zu verlieren bat als ſeine Ketten, aber eine 
Welt zu gewinnen; einem Stele, von deſſen endgültiger Er⸗ 
reichung wir — wie es Wilhelm Liebinecht einmal for⸗ 
nuilierte — nicht wiſſen können, ob es auf friedlichem Wege 
oder durch blutige Auselinanderſetzung erreicht werden wird⸗ 

Das Pruletarlat iſe alſo t der glüstlichen Laße, daß jehe 
ſeiner Bewegungen irgendwie zu ſeinem Vortelt ausſchlägt. 
Erringt es einen Sieg ſo iſt damit ein weiteres Stück Etappe 
auf dem Wege zurſickgelegt, der zum Endziel hinführt: ex⸗ berden um,-os wuchiher B. 

ihm innemohnenden Kräfte zuſammengeballt, um die Wider ⸗ 
ſtände zu überwinden und den Gegner in neuen Anſtürmen 
zu ſchlagen. So erklärt ſich die Unwiderſtehlichkelt der Ar⸗ 
belterklaſſe aus ihrer ötonomiſchen Macht, ohne daßb mon 
nach umhekehrter Hohenzollernart — auf einen Priwaidieniſt⸗ 
vertrag zwiſchen dem lieben Gott und der Arbetterſchaft zu 
ſchließen braucht. 

Nun darf der Befreiungskampf des Proletarlats nicht in 
dem Sinne aufgefaßt werden, als ob jede einzeine irgendwo 
und irgendwie ſtattfindende Bewegung mit Notwendigkeit 
der Arbeiterklaſſe zugute kommen müßte: vlelmehr können 
oußerhalb der hier bezeichneten Linie ſehr wohl Ereigniſſe 
eintreten, die den Lufſtieg des Proletartlots hemmen oder 
gar die Entwicklung zurückwerfen. Dles wird beſonders 
dann der Fall ſeln, wenn ſich irgendeine Bewegung einen 
ſcheinrevolutionären Anſtrich gibt. So aber 
liegt es im Falle des mitteldeutſchen Aufſtandes. Treffend 
gilt für ihn, was Karl Marx im Jahre 1853 ſchried: 

„Hoſſen wir, daß die Reihe der improviſierten Revo⸗ 
lutionen, wie die Franzoſen ſie nennen, nun zu Ende iſt. 
Hat man je gehört, daß große Improviſatoren auch große 
Dichter ſind? Und wie in der Poeſte, ſo in der Politik. 
Revolutionen werden nicht auf Befehl ge⸗ 
macht. Seit den ſchrecklichen Erfahrungen von 1848 und 
1849 iſt zur Hervorrufung notionaler Erhebungen etwas 
mehr nötig als papierene Exlaſſe von entfernten Führern.“ 
(Oeſammeite Schriſten, 
Bd. 1, S. 100). · 
Den Mufſtand in Mitteldeutſchland haben kleine Impro⸗ 

vlſaloren gemacht, und doch war der „Erfolg“ traurig ge⸗ 
nug: erreicht wurde eine Niederlage, die der geſemten Ar⸗ 
beiterſchaft in ihrem Befreiungskampfe geredezu in den 
Rücken fiel, anſtatt ſie zu neuer Tat zu beflügeln. Die „Ak⸗ 
tion“, die wir ſahen, war nicht vom Willen der breiten 
Maſſen des arbeitenden Valkes getragen, ſondern es war 
eine Verſchwörung minderwertiger Sub⸗ 
jekte, die im Augenblick desß Mißlingens ſchleunigſt ab⸗ 
blieſen. Folgende Worte von Marx, gleichſalls aus dem 
Jahre 1853, ſind wie für unſere Tage geichrieben öů 

„Es gehört einerſeits zu dem Weſen jeder Verſchwö 
rung, daß ſie entweder durch Verrat oder durch Zufall zu 
einem verfrühten Ausbruch kommt. Man darf anderer⸗ 
ſeits nicht erwarten, wenn man drei Jahre lang nur noch 
Aktion! Aktion! Aktian! gerufen hat und das ganze 
renolutionäre Vokabulartum ſich in dem 

herausgegeben von NRjiaſanoff, 

  

einen Wort 
„Aufſtand“ erſchöpfte, ein ſoiches Maß von Autorttät zu 
beſitzen, um in eikem gegebenen Moment zit bekretieren: 
jetzt ſoil es keinen Aufſtund geben!“ 
S. 138). ů 
Es iſt alſo grundverkehrt, wenn die Kommumiſten ihr 

unheilbolles Geſchöpf zwar ſelbſt ais Niederlage bezeichnen, 
im gleichen Atemzuge aber erklären. daß es dennoch den 

(EIn gleicher Stelle 

a 

Kampf der Arbeiterklaſſe um ein mehr oder minder großes
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Stuck vorwärte gehracht habe. In Wirtlichkeit hatten leider 
die Deulfchnatlonalen Recht, die triumphlerend auf 
den Nutich als auiſ eine Niederlage der Arbelter⸗ 

tlahſe hinweiſen. Es jehlten eben den mitteldeutſchen 

Nutſchiften alle tgenſchaften, die Marx als Vorbedingunsg 
zur Befreiunn der Gelellſchalt bezrichnet: Nur im Namen 

der alinemtenen Archtr der Gelellſchalt tänne eine belandere 
Kiolſe ich die aligemein“ Herrſchalt anclanen. Hlerzu 
reichten aber renetuttonätren Energie und geiſtiges Eelbſt 
getuht atlein nicht aus. 

Damit bir Rerntution eines Molles und die Ctmmanai⸗ 

P-l riner brtundrren Ktaſle ber verlichrtt Gelell⸗ 

ichett Mitammrealltn., daunt ein Stund lur den Stand der 
gerzen Welelljchaft gelle, dant meühen umgekthri alle 
Rahar! der keftickolt in emer gühreen Klaſle konzen; 

lert. hagn muß ein beltitrintet Stand det Stond ürs all 
kersmen Nuflahra ſetn ze rin Stond par 

    
     

    

  

   

    

   

   

  

  

Die Kummunitlen werden ebeuſnmtuig wir dit Mördet, 

Möuber unt Kkrtrcller. die lih iknen küurmemich bernelellten. 

bebauvien molten, tuplicht Nertrreütr des Arolelterlats, der 

unt-rloch'en unk auenhtheutten Kialle zu bein . WMie 

Prothe -MTnen“ ilt rorüber: br endelt müt einrt Nieberlase. 

Me bte Crülte dr. Arrletsttals Iiinenetptücheret Mircht 

Aülſammenballte, londern di der Zeit det Jerlphttte- 

rung noch mehr erlpiltterte in det Keit der Spoltung nach 

Utter tfpaltete. Iin ſo meht miſghrn ſent alle wohmtaſt prolr⸗ 

terſtten Kräthe zut»menetlaßt werden, um die nicht durch 

Dektete beiahtene. londern der kaptlallittechen Welellſchalt 

Mümanente Aktian iartznlübten, die durch Nücklcttäge und 

Grialgt zumerudgalten und uncutrtkbaten ESiepe iuhn! 

K 5 é „ 
Die Zerreißung des Ruhrreviers. 
Ron jehr gut untetttleter Seue wird uns aus dem In⸗ 

duſtrigehtet lalgendes mültzrieilt⸗ 
Wührend Veinderte von Zewungsarnkeln und oſtizeile 

Meten Lir Müteülbarkeit Obericleltens nachwel⸗ 

ten. iruüttdie Entente alle Vrrautaltungen, um tint Scheide ⸗ 

linie mitten durchk bas rheiniſch⸗weitlöltiche Inbultriegebiet 1u 

veben Dir Zollgrenze, Rle nom 20. priian den welllichen 

Fel des Auhitenters gehen den öſilichen tennen wird. iſt als 

ennicht aerinperes nationeles Unglück zu bezeichnen als eine 

ekendigt Zerrrithung Oberichlirſie 
Obwohl das ganze Nhbeinlond umer den wirrtchaſtlichen 

Iwannzmaßnahmen der Entente leiben wird. verhtärken ſich 

ehre Wirkungen in dem Webiete. das lrinet ganzen inneren 
HMttederung noch eine wirtſchafttiche Cinhett bildet, und deſlen 

Wutlchaftsiceden wir durch ungeſtürte Vesirhungen eller 

Teile untereinandet möglich ilt. Jenſelts der Zollgrenze taul 

der linten Rbeintrueh Krgen eroße Werkranlagen der Firma 

Krupp. die ibr wiriſchaltliches Schmergewicht dieslelts ber 

Zollgrenge dat. Au Kardorn und Mülheim liegen ble Eilen⸗ 

n Thuhen. in Oberhauſen die Gute⸗Hoffnung⸗Hütte, 

in Putaburg die Rtzeiniſchen Stohtwerte, die beutiche Ma ⸗ 

ſchinemabrik Kic und ondere Werke. die kür den Ablatz 

ibter Urtwrugnille und für beren Metterreratbeuurg auf bden 

dentichen Morkt gagemielen ünd Nach der ÄAnordnung der 

Mheiwlandlommiſlion ſind in Zukunkt lür alle nach bem un⸗ 

belenten Peuticckland eutzulbbrenden Waren Aueſnhrzölle ln 

Höbe der heutſchen Einfuührsölle (in Raniermark) zu ent⸗ 

richten. Um ditle Betröge werden die Waren vertenert. und 

es liegt auf der Kanb. daß alle jenleils der Jollgrenze ge ⸗ 

ehenen Bierke laedeſſen erhebliche Neriufte in ihrem Ab · 

ſen erle'denr wi-derv Ple weitervererbellende Audelltrie iln 

beule bei weiter zuchl mehr lo günftig getellt. wie es noch 

vine m bre der Fall tnar; ie kann nicht mebr io ge⸗ 

Kiunbringend kalenleren, ſondern muß aul die Preis⸗ 

bemellanten der Konkurrent Bedactt nehmen. Doreus er⸗ 

vihlbie buß die Beziedungen ber Grobellenindultrle des be⸗ 

irtten Gebtietes mit der weiterverorbenenden Inbrätrie im 

unbe Teile aus Gründen des Wettbewerbs erhebliche 

Siürungen erleidben mülſen. Aber auch die übrigen In⸗ 

dultrlen des Niebertheins, mir die Schubindultrie die Mar⸗ 

kathn. dir Teptel- und kie a. DNitrie wer⸗ 

den vom demichen Imenbemarkte aligelämitten oder eine 

Uinſtellung in Ublaß vornehmen mumen. dir zunachſt rutnes 

mirken mußz. 
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Der Sternſteinhof. 
Eint Dorsgrichtchtt von Ludwißj Auzengruber 

(urtiezunn 

      Credo dinan 
cebrodnt, weil n⸗ * Atriang m 
peorden Hat, und ich er damalt der L 

Aehnlich ſleht es bei den Beziehungen der Werke in um⸗ 

nekehrter Richlung. Für die Einfuhr deutſcher Moren ins 

beſente Geblet ſoll der Zoll 22 Prozent der in Gold erhobe ⸗ 

nen deutſchen Eintuhrzölle betrotzen. Wenn auch dieſe Zall⸗ 

ſeſtſehung noch Aenderungen erſabren kann, ſo ſteht doch 
feſt, dak von ihr die Kleineifen- und Maſchineninbuſtrie im 

beſehten Gebiet ichwer netroffen, wenn nicht gänzlich kon⸗ 

kurrenzunlühig aemacht wird. Die Inbuftrienegenden von 

Püiflelberf., Meuß und München⸗Glodbach werden die 

Hauptlalt zut tragen hoben. 
Sbon zrigen ſich hie Änſäünge der Schwierinkeiten. di⸗ 

als Pütge dieſer wohnminigen Moßnahmen eintrceten müflen. 

Urbetferenttaffungen und NVerkurzungen 

der Arbeilsselt werten bereits aus einer gunzen 

Reihé ven Atbittzrierien gemeidtt Unterrichtete Niriie 

rehren abher want nur mil einem rielenbhaften Mn ⸗ 

Wachlen der Arbeitsloeliskeil — kelondets im 

belegien, eber auch im unteſehien Mebet — jondern auch 
mMüüt einrtem erhehlichen Auflchnellen der 

Mrelle bhir alle Bedorksgegenftände lenſelts der Zoll⸗ 
grenze, Die Wirtichaflaluge im beletzten Gebiet wird hich kru 

Berhältntien in den weltlichen Löndern anvolfen, ſo daß die 
Lebenerhediuguntgen dei Bepölkerung und vor 

allem der Arbeiterklalle weſenilich ver⸗ 

ſchlechtern werden. Die Wirkungen dieſer wirtlchaſt⸗ 

lahen Abicbnürung laſten lich allo dohln zuſammenfaflen. baß 
Pi- Auduitrie luäibrem Lebentücto, nümlich der Kynkurrenz 

jahinktit, todlid getrolfen und die Urbelterklolfe zur At⸗ 

beitsleſigteit und oerieuertem Lebtueunterhan nerurteilt 

Wird. Ahber darzber hinaus wird ſerner bas beſehte Gebiet 
Wwirtſchattuch vom Mutierlande pötlig lusgelöſt und gewalt⸗ 

lam an die Mirkſchaft her Wellmächle angegliedert. Es kann 

krinem Zwelfel unterlirgen, daß die politiſche Tren ⸗ 
nungals lentet Siel babei ins Auge gefaßt ilt. 

Ach weik. daß diele pelſmilfiiſche Auftoſſung der Entwick⸗ 

lung der Dinße von einer Reihe von Verſönlichkeiten des 

bieligen Wiriſchaltslebens nicht geteill wird. Diele ſtützen 

ſich vor allen Pingen darauf, daß ſich eine Reihe von ehe ⸗ 

mals ſeinduchen Länbern den ſog. Sanktinnen nicht oder noch 

nicht angelchloſtien hoben. Das lpieit aber gär keine aus⸗ 

ichlaggethende Rolle. Es kommt wirklich nicht darautf an, was 

Iialien oder Amerika machen, londern od es den Franzoſen, 

Belgiern und Enaländern gelingt, die Zollſchranken mitten 

duirch das Anduitriegebiet zu ziehen. Daran kann leider nicht 

mehr genurlien werden, und ba ditles die lebhafteſten Be⸗ 

zie hungen zu dem beſehten Geblet unterhütt, es außſerdem 

kelbüt aber da zetriſten wird, wo ſtarke innere Verbindungen 

jeine Andultrit zu einer Einheit zuſommengeſchweißt haben, 

ſe kaun leider ktein Zwrilel darüber beſtehen, daß eben dieſe 

Zerreißung eine wirtſchafkliche Kataſtrophe berbeiführen 

wird. 

Auf dem — ungeteilten — rheiniſch⸗weſtſͤͤliſchen In⸗ 

dultriegebiet berußt in der Hauptſache die aufbauende Kraft 

der deutichen Volkswirtſchaft. Wird ſie durch die Teilung 

gelchwächt, ſo leider das ganze Land und das ganze Volk. 

Wie können in Zukunft noch Wiedergutmachungen von uns 

gefordert werden, wenn fetzt unſerem Hauptinduftriegebiete 

die Vebensmösclichkeit genommen wird! Die augenblicklichen 
Narteile lür die tentente können den bauernden Schaden nicht 

iehen den ſie ſlch ſelber durch die Untergrabung 

Unierer Leiitungskählgkeit zufügt. Wenn man das in Frank⸗ 

reich einlehen wollte und ſich nicht von dem Siel einer völli ⸗ 

geu Vosläſung des Rbeinlandes narren liehe, ſo würde 

zwetlellos der Weg der Verſtändigunn zu finden 

ſein, wie ihn die zweite Internationale gezeigt 

bat. 

  

  

   

  

    

  

Die Anrechnuna der deutſchen Wiedergut⸗ 
machungsleiſtungen. 

Rarts, 17. April. Wie der „Tems mitteilt, hat die 

Neporatianskommiſfion die Arbeiten über die Grundtagen 

für die Abiränung ber verſchiedenen Schäden ſo gut wie 
beendet. Die Frage der Umrechnung in Galdwäbrunng 
werde im Vaufe dieler Woche geregelt werben. Die deutſchen 

der Reparatianskommillion werden morgen 

d gebört werden. 

Berlin. 16. April. Zu der P= ig der Agence Havas. 
daß die drurlche Regierung dem Repuratiansausſchuß mit ⸗ 
geteilt dabe, daß die Viehlieferungen on die Alllierten ein⸗ 
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geſtellt keien, erföührt das W. T. B. aus unterrichteter Stelle. 

daß eine Cinſtellung der laufenden Vlehllelerungen nicht 

ſtattgefunden habe, und daß auch ein Beſchluß der deutſchen 

Reglerung auf Einſtellung dieler Blehlleierungen weder vor⸗ 

lloge noch der Reparatlanskommiſſion mitgeteilt worden ſei. 

Beriln, 17. April. Von umterrichteler Seite erfüährt 
MW. T. B., dah die Meldung der. Ugence Havas über das an⸗ 

arbliche Ergebnis der Verhandlungen mit der Reparatlons · 

kommiſtion iiber die Bewertung des von Deutſchland auf 

Grund des Hriedensvertrages ausgellelerten Schiſteraumes 

unzutreffend i. Die daraut beuiglichen Verhandlungen 

ſind noch nicht abgeichloſen. Die Memungsverſchledenheiten 

über die Grane des Deutſchland gulzubringenden Schiffs⸗ 

raumes beruhen vor allem daruuf, daß leitens verſchledener 

alltierter Nächir die ſogenannten Embargoichlife, d. b. die⸗ 

Entgen Schülr, melche zur Zeit des Ausbruches der Feind⸗ 

beüigtelten in Kyen der gailiierten urd aſlozlierten Mächte 

lagen, zum uroßen Teit noch nach der Ablleferung an die 

Entent⸗ prilencerichtuich eingezogen worden ſind. 

Per heimatloſe Karl von Habsburg. 
Prag, 16. April. (Meldung des Lſchetho⸗Slowakiſchen 

Preſſeburcaut.) Zur Schaffung von Garantlen gegen die 

babsburtzilche Reſtauratlon in Ungarn hat die tichecho⸗ lowa · 

kiſche Regierung mit den einzelntn interelflerten Regle⸗ 

rungen Rerhandinnnen gepflogen. Vor allem handelt es 

lich unmn die genaue Durchiührung des Friedens von Trianon, 

in welcher Hinlicht bereits die erſten Schritte getan wurden. 

wo ſu ſveziell die itulieuiſcſe Regierung beitzetragen hat. Der 

Frieden von Trlanon wurde von Italien berelis rattſiztert, 

und nach elner der tichecha⸗ſlowakiſchen und ber italientſchen 

Reßteruna gemachten Mittrilung wurde der Vertrag von 

Trianon ſeßt aul die Tagesordnung der franzöllſchen Kam⸗ 

mer geſtellt. In England wird dies längſtens bis zum 

20. d. Mis, geſchehen. Sodonn wird an die ſojortige Durch⸗ 

kütrung der Klaufeln über die Entwaffnung und über Weſt · 

ungarn entſchieden werden. 

Gen], 16, Aprl. Aus Vugano wird dem „Sournal de 

Genspr' gemeldet, daß der ehemallge Kalſer Karl das Schloß 

Trevano bei Ligano ankauten wollte, die Reglerung des 

Kuntons Teſfin jedoch erklärt habe, die Anweſenheit des 

Kaiſers ſei ihr nicht erwünſcht. 

  

  

Seiner Majeſtät Sozialdemohrat. 
F. E. Die vürgerliche Preſſe felert in ſpaltenlangen Ar⸗ 

tikeln die verſtorbene Exkaiſerin. Das Bürgertum legt ſein 

Geld in rieſigen Kränzen mit ſchwarz⸗weiß⸗roten Schleifen 

an, hält große Trauer⸗Gottesdlenſte ab und überſchüttet den 

Mann im Hauſe Doorn mit Tauſenden von Velleidstele⸗ 

grammen. Wir haben nichts dagegen, daß jeder, der Nei⸗ 

gung und ein inneres Bedürfnis dazu verſpürt, 

ſeiner Trauer um den Tod einer deutſchen Frau Ausdruck 

verleiht. Wir ſind ſo nachſichtig, dabei auch hinwegzuſehen 

überall dos, was man der „teuren Landesmutter“, dem „Vor⸗ 

bild deutſcher Frauen“, in ſchwulftigen Artlkeln nachredet 

und andichtet. Was uns aber anwidert und Ekel bei uns 

erregt, das iſt, daß Leute, die noch vor gar nicht allzulanger 

Zeir in geradezu vernichtender Weiſe liber die Hohen⸗ 

zellern ſich äußerten, daß ehemalige Sozialdemokraten heute 

vor lauter Trauer zerfliehen. Herr Paſtor Maurenbrecher, 

der Verſaſſer der „Hohenzollernlegende“, ſel hier an erſter 

Stelle genannt. Aber er ſteht nicht allein. Zu ihm hat ſich 

ein anderer gelellt, der erſt ganz kurzlich zu den 

Reaktionären üͤberlief, der zwar vorher auch ſchon immer in 
der Partei krakelte, aber ſchließlich doch noch Sozialdemokrat 

war. Wir meinen Herrn Emil Unger, der jetzt in der Re⸗ 

daktion der „Bremer Zeitung“ ſitzt und gemeinſam mit Ver⸗ 

lag und Redaktion dieſes Blattes dem Kaiſer in Doorn ſeine 

Ergriſienheit“ lelegraphierte. Ob der alſo Bemit⸗ 

leldete ſich ſehr über die Untertänigkeit und die Trauer bleſer 

Gelinnungslumpen freuen wird? Wir wagen es 

zu bezweifeln. Oder ſollte ſich auch in dieſem Falle das Wort 

bewahrheiten von den verwandten Seelen, die ſich 

überall finden, zu Wolfer und zu Lande. Jedenfalls gratu · 

lieren wir den Hahenzollern recht herzlich zu dielem ihren 

neneſten Bewunderern und hoffen, daß dleſes Zeichen für die 

„Erſtarkung des Monarchismus in Deutſchland“ ihren 

Schmerz um den herben Verluſt mildern wird. 

    

   
    
   

Ter Alvebinder Muckerl und die Zinshofer Helene waren von 

der Aanzel geworſen worden, (Auſgeboten.) Am darauſ folgenden 
Nathmittoge ſtieg die Dirn die breiten Siuſen zur Kir⸗ an, 

langſam. mit gelenktem LKypft: oben ongelangt, wandte ſie nach 

kinfs und ſchrilf dem Plarrhanſe zu. Port ſtand ſle eine Welte un⸗ 

ichlülg vor der Töre der Kanzleiſtube, dann pochte ſie leiſe, auf 

den Zuruf von innen faßte ſis mit unſicherer Hand an die Klinke 

und krat ein. 

Hinier deam Schreibtiſche lak dar flaplan. den Kopf über tinen 

müchtigen Rolianten geneigt. ſe ſah nicht von ihm als ſeine 

großen Hände. mit denen er vdit Deckel des Buches umklammerte, 

und ſrine Schädeldecle mit dem ſtruppigen Haar, in deſſen Mitte 

ein kahler fleck. die Tonſur, glänzte. 

„Gelobt ſei Joluß 6hriſtus, fſagte ſie. 
„In Ewigleitt ů‚ 
Ein Schwarm von fliegen ſurrte an ihr vorüber. Sie wehrte 

einige ad und lah Au. wie ſie ſich jagten, zerſtreuten und möhlich 

edenen Slellen wieder zur Ruhe lamen; dann fläſterte 

noürden 
s gibt *s? 

Ach vin die Sir 
„Weiß es 
Du wäre ickh halt und täte gern beichten.“ 

übt gleich!“ 
un es ſean lann und 

mir es litber, jetzt gi 

Der Haplan nickte, icho das Lincal als Lelezeichen zwiſchen dit 

lätter, klappte dal Buch zu und erheb ſich. Grit letzl. wo er vor 

der Dirn ſtand, rictele er ſelne ueſleren Augen auf ſie, ſie blickte 

ihn ſchücktern an, da irnlien beide die Winpern und jahen, wie 

  

    

   

    

    

    

    

    

der Geiſtlick, ohne curſzublicken. 
ler Helent, — die Braut. —“ 

    

    telegen kommt, Hochwürden. 

    
  

    

zutvor, nachh der Diele. 

Ter Ton ber Stimme kang raub um die Rede unfreundlich, 

als der Aablon ſaßlv. -Geie Sie voraus in die Kirche, ſammle Sle 
ſich noch ein wenig ich loruinie Lleich nuch. 

Rls ſie allein in die lerre Airche trat und ſelbft o. leiſer Tritt 

infli inen Hall weclte, bet in den hohen Gewolben 
E, ba blickte ſie ſchen um ſich, atmett 

e Haände an das Verz⸗ 
ortjehung folgt.) 

       

  
 



  

Danziger Nachrichten. 
Die verrottete Demohratie. 

Irgend ein ſich radital atbäthend-r lommuniſiilcher Ponze hat 
dieſt Bubie Phrofr ertunden und ſie in einem Artilel oder Im'einer 
urde extra wonsiumal wiederdolt, nein munder, dat Sir nach 
Schlaaworten dürſtende Miofe“ drr Kommuniſten, dab Wort von 
der -verryttrten“ Semptratu eilfertig m ihren Sbrachſchaß auſ⸗ Kahm und es bei pallesten, nach mihrrber bei unpafendtn Ge⸗ 
unenheiten anbringn 

6“ nibt noch eln 
cur nuch mehr vyn 
Vinthunde“ und Vr 

wvor einigen Tagen 
Auftheinbarr Nufik. dus 

    

     

  

    

immnel, in der leklaen crit 
lien angräisanbt liih — 

e geſamte Prriſe eine kleine 
anlähttich ber Grbelmng 

vo Rronitadt weil hüe „ üia Mebviuliveive, 
uchviſen wor den ſeien. Wie ariagt, die Nolſt war ſehr klein und 
unſtluintar. ſa baß die mrihen Leſet ſie ihericken haben, Unnd doch 
derade dieſes Unſcheinbare belagt in Gcrcefliier Sbrache, daſt die 
virlen Etſchießungen in Ruttland heude kehyon zur Geimohnheit ge⸗ 
worden ſind und leider, leider feinen Me lchen mehr hufreden. 
Lu MNebulteurr — lelbit die der hürgerlichen Zellungen — ſind ſo an 
viefe Meldunaen acwolmt, daß ihnen git Ericickung von aber 
zaufend Neurcten als keine Senſativpn bei dem lefenden Pudittum 
mehr erſcheint 

DLir Kommuniſten aber ſchrtien Mluthunde und verrottetr 
Demokratie — — und ße meinen dauit NTrutſchland. Nutzland 
aber — ſo erzählen ſie — iſt das Laud der Freiheii und der 
Brüderlichteit. 

In, ſie haben wirklich Glück untrr: Kummiuniſten. daß ne in 
Teulſchland in de. „verrotteten“ Tewekiatſe leben. Datten ſie in 
Kußland, in dem Lande ber Freiheit, ſich gegen die herrichende 
Cewalt aufgetelmt ihr Lehen wäre werſger wert geweſen, nis ein 
Sstüͤck ſchmupiger Nappgeld der Straßtebalm. 

Line Stadwerordnetenverſammiung kindet am freitag, den 22. 
April 121, nachmittags 4 Uhr flatt. Tie Tagekordnung der öfſent⸗ 
lichen Stthung enthält u. „. Eintüheung von Sladtderordneten. 
Miltrilung von einem Schrieiben des Mereins der Rommunal⸗ 
beamten zu Taugig §. M. an den Senat bekr, Uebernohme der Be⸗ 
ſchäfte deß Maglſtrutes, purch den enat, Wall: einen beſonderen 
Aitsſchuſſes von Stadivtrordueten zur Nachprüfung der in den 
Haubhaltaplänen für die Dlenktwohhnungen der Veamten eingekeßß⸗ 
ten Heizungs- und Beleuchtungkloſten: von Erſahmitgliedern zum 
Haſen⸗, Kömmerel⸗, Verlehrzaubſchuß, zum Steulercusſchut. zur 
Einſchätzung der Rorcuun und juriſliſchen Pertonen ſür 1b2und 
zum Aukſchuß zulr Wmen wn Wwaf Grundſteuer nach dem ge⸗ 
meinkn Wert: von Armen- tind Waiſenpflegern. lebernahme ber 
efchäfte des Magiſtratt auf den Senat und Aufhoren des Me⸗ 
itehens des Magiſtrats. Lewilligung von Mitteln: für die Per⸗ 
richtung bes ehemaligen Menſterbergiden Hulzlogerplotes als 
Vagerpiatz der Tiefbau⸗ und Konalvorwoltung, für bie Herrichtung 
der ehm. Waffermelerwerkſiatt anf dem Pumperk Kämpe zu 
Wohnzwecken, für bauliche Unlagen auf dein Rurhausgrundſtücke 
in rbten. Erſie Leſung ſolzener Haushaltspläne für 102l: des 
Danziger Stadtmuſeumz, des Lladitheaters. Unfrage von Stadt⸗ 
virordneten betr. Vertelnsverhältniſte von Neufahrwaſſer, Meſter⸗ 
blette, Weichfelpiumde und Lauental. — Geheime Sitzung: An⸗ 
ſtellung von Feuerwehnmännern und Kamten, Uebernahme von 
Aktien der Danziger Strußenbahn⸗Aktrenceſellſchaft. 

Vür Bauten in Pröſen ſordert eine Magiſtratsvorlage von der 
Stadtverordnetenvertammlung die Mewilligung von 9u 50%0 Mk, 
Eß ſollen die G 15 00 5. der Strandhalſe erneuert und er⸗ 
weitert (Koſten 35 000 Mk.), ein Aborthänschen an der Straßen⸗ 
Pabbdenebes errichtet (40 hσ Dk.) und daßs Stall. und Aborr⸗ 
Da es ſog. Doktorhauſet neu gebaut werden (10 500 Mi.). 

im Vorjahre bei der Errichtung der Seebadeanttalt ho 000 Mi, 
erfpart find, bedarf es aus dem Fonds für beſondere Bewilligungen 
nur noch der Bereitſtellung von 4 5 Mk. Der Väderansdſchhiſt 
hat die Vorlaßſe einſtimmigß befürwortet. 

Gegen die Au bepung der Höchſtpreiſe für Schlachtvieh und 
Fleiſch wendete ſich eine Eingabe der MDanziger Verbraucherlammor 
an den Volkstag. Der erheeler behandelte dieſe Gingabe 
um 14. April 1921. Der Berichterſtatter Genoſſe Nehberg legte 
klar, daß die in der Fingabe angeführten Gründe von der Vor⸗ 
braucherkammer durchaus ſtichhaltig nd und einer RAufhehung der 
Höchſtpreiſe ſolange nicht ſtattgegeben werden dasf, bis die Garantie 
heheben worden kann, daß eine Erhöhung der Preiſe dadurch nicht 
eintritt. Weiter beſteht die Gefahr, daß Kartoffeln und Getreide 
noch mehr zur rütterung des Schlachtpiehes verwendet werden, 
um Hüüutir Gowinne beim Miehverkauf herauszuſchlagen. Der 
Ausſdntß hat mit 8 gegen 7 Stimmen beſchloſſen, die Eingabe dem 
Senat zur Verüäciſchligung zu tiberweiſen. 

Die Rultur- und Wohlfahrtspflege auf dem Lande ſoll in einem 
vom Aeiee⸗ Heimatbund veranſtalteten Lehrgang jür alle dafür 
in Betracht kommenden Kreiſe behandelt werden. Der Lehrgang 

  

         

  

    

  

     

  

  

lall in der eit vam 19.—21, Mel kerenhaltet werven un „nd 
Zurtrage aub allen Webieten det r⸗ und Rultur pflege Hſa 
vorgeſehen. Die 2 0 * umgen 
Lab an Herrn ————— t Ee mubr., Hickrri⸗ 
erlapen. richten und ſind dort te weltrten Ginzeſheiten zu 

Stadlibecter Panzis: Infolge ſtorker Indiſpolitlon von 
Ftay v. Catopol-Vofteuß kam die Künſtierin iür zweiles 
Gaſtlpiel in „Le Trapiats“ nicht abfolvleren. An lhrer 
Stelle wird Krau v. Kronen die Partie der Vloletto 
fingen Den Alfred fingt wie bekanntgegeben Herr Battem 
und beßchllecht damit ſein hieliges Gaſtſpiel. Die Rarſteflung 
ſindet un Abannemen B bei erßöhten Prelten ſtatt. Dle 
Preiadiſſerenz füür bereits geläte Karten wirb an der Koſſe 

  

zturückarzahlt. Die Vorſtellung beginnt ausnahmsweile be⸗ 
reits um E Uhr. 

Lammermuufeß, des Denziger Orcheſterpereinz. JInlint 
Werämonn, deälen .Phantaſtiidter Keigrn“ genunnten Streidy 
auartett krim Kammermitfifſen dei NTonziger QOrcheſter⸗ 
veveint Dier erltrsallg (rſplelt witb⸗ kal ſich durch ſeine phantaſie⸗ 
vullrn, Kontpynptronen einen bedemenden Namen gemacht. Eeint 
Pariatipnen urd ſeine Füge ödrr ein altes Xve Maria exrangen 
„aurrzeit bei ihzer MHrouffſärung auf dem Tanziger Tonfünſiler⸗ 
lelt, eihen, Hroßen Erſolg. Der vor einigen Jahren enttlandene 
hantoltüſche Reigen vehört zum dauernden Repertoir den 
Gewandhaut-Cunrtettt. 

Lin Kelerbrand brach geßtern abend nach 8 Uhr in dem Grund- 
tück Holmaßße 18 ai1t. Penermehn war nach wenigen Minuten 
zur Stellg. Nactdem tie den Vrandherd erreicht halte, geiang el, 
durch rercklicheh Maſterheben des Brandes in kurzer Zeit berr zu 
werden. Tle Urlache del Brondes konnte nicht ſef geuiellt verden. 

Verſchwunden in leit dem 7. April das Dienſtmädchen Glitabrth 
Kawursti. gshoren am 6. 4. 1902 in Krampip, zulert Hundegaße 
Nr. 123 wohnhaft. In einem an ihte Echweſter gerichteten, Brirfe 
teilte ſie mit, daß ſie bas Orben nehmen wi eckdienlicht 
Angaben an dle AuminclMoltet erbeten. 8 

ͤch am 14. Upril früh der eimlich von Gaufe entfernt hat 
15 WWror Penheß 8 Wiſe nd D1 wohnhaſt. K. kreibt 
lich vermutlich umher. Angabon erbittet die Kriminalpolizei. 

Drivatgeſchäfte ouf Staoteunkoſten betrileb der Sleindrucker⸗ 
meilter Puul Hadte, der bei der polniſchen Eiſenbahndirektion be⸗ 
chäſtigt ut. K. hatte ſich vor dem Gericht wegen Dicblrahls zu 
perantwaoxten. Als er noch bei der prroßiſchen Giſenbahndirektion 
belazäftiqt war, hat er das ihm für dienſtliche Zwecke arwertrautt 
Dapier in größeren Moengen für ſich verbraucht. Das Urteil lautete 
auf 4 Wochen Gefüngnis. 

Der Zentraloerband der Hotel⸗, Reſtaurant-⸗ und Caſé- 
Angeſtellten hielt am Montog im Doſefshaus ſeine Quortals· 
verſammlung ab. Nach Bilbung der „Neuchriſten“, welche 
aus dem Allgemeinen Gewerkſchaftsbund ausgeſchlolten ſind, 
machten ſich Ergänzungswahlen zun Varſtande notwendig. 
Der Kaſſenbericht murde vom Kollegen Arzig gegeben und 
balanciert Einnabme und Ausgabe für das 1. Viertelſahr 
1921 mit 24.833 Mark. Neuaufgenommen wurden in der 
aleichen Zeit 130 männliche und 90 weibliche Kyllegen, was 
ein Beweis dafür iſt, daß die freigewerkſchaftliche Orgam ⸗ 
ſation als die beſte Intereſſenvertretung bewertet wird. Der 
Mitallederbeſtand beträgt 56s Perſonen. Aus dem Geſchäfts⸗ 
bericht, ben Kollege Stegmann gab, iſt hervorzuheben, 
daß durch das Eingreiſen der Organlſallon mehrſach zu Un⸗ 
recht erkolgte Kündigungen zurückgenommen wurden, ſowie 
der Betrag von 5680 Mart an nicht ausgezahllen Löhnen 
bezw. Entſchäbigungen durch die Arbeitgeber bezahlt wurden. 
Des weiteren beſchäftigte ſich die Verfammlung eingehend 
mit der Sobdioge der „Neuchriſten“, die den belchenden 
Arbeitsnachweis beſeillgen wollen und zum Mitgtederſang 
wieder eine eigene Vermittelungsſtelle errichten möchten, in 
der der bekannte Harr Encke ſeine ſehensreiche Tätigkeit 
wicder aufnehmen ſoll. In nachſtehender Eulſchließung 
brachten die Anweſenden ihren Willen zum Ausdruck: „Die 
am 18. d. Mis. im Joſefshaus tagende Verfummiung des 
Zentralverbandes der Hotel⸗, Reſtaurant⸗ und Cafs⸗Ange⸗ 
ſtellten nimmt von dem Beſtreben der chriltlichen Kellner⸗ 
vereinigung, den beſtehendn Artbeitsnachwels au beieitigen 
mit Eytrüſtunn Kenntnis. Die Verfamt-elten können dieſer 
Peſtreben nicht mit den Intereſſen der Angeſtellten in Ein⸗ 
klang bringen und verurteilen dieſe Veſtrebungen auf das 
allerſchärkite. Ausdrücklich kpricht die Verfammlung als 
maßgebende Organiſation im Gaßtwirtegewerbe dem Ar⸗   

beltvoamt ibr vohhtes Bertreutn oue, und erwartet, baß die 
zultändige Bebörde eint Griaubnie zur Gröffnung einer Ver⸗ 
mikttungeftelle aul keinen Raßl pebi.- 
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   weiter ausgarbaut 
it im Kreiſe einr 
nen- und Kyort⸗ 

Aii katfräfligem Weiier⸗ 
ſctletz der Kreilvorihride 

Voklyeibericht vom 1d. Upril lant. Tengenommen: 2 Per⸗ 
lonrn, daruntef wehtn Eindructs. 1 zur Weſtnahme aufgeg'ben, 
(ein Polizrihaft.— Cbdachlosß: 1 Perſon. 

Zoypet. Die Ortsgruppe Jopret der Gozlaldemokrofltah 
Partei hielt am Ernnabend im Hoirl verdslem eine Mitt iterer. 
vorfammlung nb. Mon den geſchittichen Mitteilungen bei Vor⸗ 
itardek iht herverzuketen, datz bie Kallenverhältniſſe der Paortel ſich 
welentlich gebeſſert haben und die Mitgliederzuhl erhoht Hat. 
Parteiſekretär KLaß hirlt e. Reſerat über die Sozlaldemokratie 
und die Gewerkſchoſten“, dah vit regem Intereſſt au 
miirde und eine längtre Ausſy. de hervorrief. Lotepſh wurde 
deſchloſſen, den 1. Mai durch en Caalfeſt zu feiern. 

S. . P D. Parteinachrichten. 
Mitiwoch, ben 2. d. Mis., abends 6½ Uhr in der Aula der 

Hilfaſchulc. Heilige Ceiſtgaſſe 111 

Vertraunenzmännerſizung. 
J. Vortrag des Ernoſſen Reek. Das neue Steueryeſetz. 
2. Wichtige Marteiangelegenheiten. 

Zahlreicher Veſuch wird erwartet, 
2. Nezirl. Donnerttag. den 21. Xpril, abende 

Hanteis, und Wewerheichelte, An der großen No 
Boöttcherguſſe) Fimmer 6 

BDe bn werti 
J. Mortrag des Genoßhen Früngelt Der Sozlallemut eine 

Naturnntwendigkeit. 
2. Nortran der Grnofſin ffalk: Warum iſt die Volitik auch 

Seche der Frau? 
K. Heuwahlen, 
1. Verſchirdenes. 

Ollba. Ter Sozlaldemokralilche Verein häit am 
Hynhnerbtag, den 21. d. Mts, 7 Uhr abends im Lotalt dei Herrn 
Rrielchle an, Markt ieine Jahrteverſammlung ab. Mir Tages⸗ 
vrdeuutng lautet: l. Geſckéftä. und Kaßfenbericht aber das vergan⸗ 
nene Heſchäftsiahr. Renwuhl des Vorſtandes. 8. Malfeier. 
4. Derſchledenes. Die wichtige Togeßordming erſordert das voll⸗ 
zaͤhlige Erſcheinen aller Mitiglteber. 

Filmſchau. 
Lichtbild⸗Kheater Longenmortt. Der fanfaktige Flim „Nacht⸗ 

aihl“ ſchildert in errelſender Weiſe den bebentzweg eines Grafen, 
der durch ſeinen Vater Eyſeiſen wird, weil er zum Dieb an dem⸗ 
ſelben wurde, um eine Splelſchuld zu bezahlen. Im Nachtaſyl, in 

bat. wird er feiner Napiere 
und geht mich ſo noch ſrines Erbes verluſtig. Ais das 

ivl holiszilich aucklonlen wird, lütt er ſich einſchlleßen und macht 
feiitem L»ben ein Endt. — Cinen Einklick in dat Pariſer Leben 
dar Halbwelt gibl das fünfaltige Drama „Lebewelt“. Der 
Abſchlunß der Handlung erſcheint ſtark unwahrſcholnlich. W—1. 

Slanderamt vom 18. Aprſl 1921. 
Zodesſälle: Sohn des Schloſſers Hanß. Wiſchmann, 2 Stunden. 

— Sohn bes Schmiedegefellen dermann Garneptke, 9 J. 9 R.— 
From iicnes vaßl geh, Zaſewies 8s J. e M Bran Umna Sema- 
clbowzki geb, Block. 50 X — Frau Unng Schröder geb. Grabe, 
an A. —— Kochter d. Arbeilers Auguſt Grubba, 5 Wochen. — — 

Erbeiters Friedrich Echmidtte, totgeb.— Frau Juliamme Hund⸗ 
ühur geb. ftnobcl. 50 J. 5 M. — Boir Karl Kniep, 67 J. 9 
Tochter des Schloſſers Nitolaus Roliſch, 14 J. 1 M. — ſtürſchner 
Haus ſpoth. 29 J. 7 M. — Sohn des Arbeitert Ernſt Krob, kt, 
10 J. 5 M. — Inpalide Oskar Gaul. faſt 70 J. — Ulzewachtmeiſter 
a. V., Rrund Weißenborn, 51 J. 4 M. — Sohn des Nieters Paul 
Wohlert, 4 M. — Unehel. 1 Sohn, 1 Tochter und 1 Sohn botgeb. 
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Der Deutſche Metallarbeiter⸗Verband, 
Ortsverwaltung Danzig, im Jahre 1920. 
In einem 48 Seiten ſtarken Jahresbericht gibt die Ponziger 

Orlsverwaltung eine eingehende Ueberſicht über ihre mannigfache 
Tütigkeit im Jahre 1990. Der Vericht hieket zugleich einen tieferen 
Einbiick in die wirtſchaſtlice Lane des hieſigen Mekallgewerbes. 
das wir lein zweites unter den Nochmirkungen des Krieges zu 
leiden hat. Mit der Begründung der „Freiheit“ Danzigs begann 
jür tauſende Danziger Urbeiter eine ſchwere, nereidnich 
Leibenszeil. Die großen ſinalſichen Betriebe bezannen abzubauen 

ingen zum Teil ganz ein. Wucherer und Schieber verſuchten 
e der ſtaatlichen Herrlichkeit „verwerten“. Die Jahl ver 

Ur r fank in der Gewehrfabrik weiter bis auf 1000 (in der Jeit 
der hücziten Produltivitöt 7000), Tanziger Werſt auf 20%0 (11 0000, 

icleriewerkſtutt 2oπ (5000); bas Artilleriedepot ging ganz e“ 
an Rohſtafſen und Auftruͤgen waren die Houpturfachen an 
ſchrä ieler Betriele. 

über die Lohn, und Ärbeilsverhallmiſte 
Die Ausſperrung güfber 
die Arbeiler die Abschaffung der 
außerdem wurden 150 Arbeiter 
iſtrat als Treuhänder gab für 
LMillionen rt ausd. Am 

ämtliche chemaligen Stnatöbelu 
en. Im Berichtsfahbrr konnte dar 

Möht 

„ ilerſciaft Ne 
ichten, kamen auch den Kollegen der Gewehr 
rlftatt zugute 
chaft der Schüflswerft Klawitter kand wieder⸗ 

hull in Lohndifferenzen. Tir Ende Jarmar beendigte Lohnbewe⸗ 
aung brachte fuͤr den einzelnen eine Lohnaufbeſferung von 14.40 
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Der Schlichtungsausſchuß wurde angerufen. 
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fertig und nach Maßb 
in eleganter Ausführung 
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      erneut Forderung 
Doch bevor es zu 

einem Schiedoſpruch kam, leaten die Schiffszimmerer die Arbeit 
nieder, worauf die gelamte Velegſchaft ausgeſperrt wurde. Nach 
zehnwöchigem ehremollen KAampfe nahmen die Kollegen die Arbeit 
wirder auf. Die Firma wurde gezwinigen, eine Zulage von 50 
und 30 Nig. zu zahfen und Ferien von drei bis ſeche Tagen arund⸗ 
ſäͤtzlich anzuerkennen. Der Stundenverdienſt konnte im Werichis⸗ 
jahre durchichnitilich um 1.70 Mk. erhuht werden, Die Organiſotion 
in dieſem Vetriebe iſt ſehr gut⸗ 

In dankrnawerter Weiſe gibt die Lorwalten v 
der, Urteile des Gewerbegerichts und des Londgerichts helr, die 
Schichauauiſperrung Werikn zu einem Einblick in 
das ſkrupelloſe Gebaren der ärbeiterkeindlichen Firma Schichau. 
Den Kollegen wurde der Lohn für die Zrit vom L. bis 7. Kebruar, 
b. b. für den Wochenſchlun. Hütgeſprochen. Ihre Melriordernng 
wurde abgelehut. In beiden Urteilen wurde feſtgeſtellt, da 
Lrund zur Schlirßung der Werit nicht beſtand. wer gi 
die Firma nun die ſtrittigen Lohnſummen zahl; 
iogur zur Zwangkeintreibung durch 
vollzieber geſchritten werden. Wirzeit ſchebt e 
von Ärbeitern umfaſſender Uroßeß gleicher Lri. D a· 
lungen und infolze Streilk in anderen Betrieben konnte der durch⸗ 
ſamittliche Stundenlohn um 1.30 Ml. erhöht werden. Die Crgani⸗ 
lation bädarf hier nuch dringend der Ausdehnung. Weiter gibt 
der Bericht Nuſſchluß äaber die Lrbettsperhältniſſe der Retriebe 
Wyian. Steaismwerf! Xralan, ranben⸗ 
Muttern⸗ und Nietenſabrik und Waggonfabrit. 
Dei den Mitteilungen über die Kleindelriebe iſt die Keſtſtellung 
intereſſant, baß der ſeinerzeitige Mitinhaber der Motoren-⸗ 
werkr Oſt, der kommuniſtiſche Stadtrat Ranbe, 
der SEan fation Schwierigteiten in den Weg 
legte. Reaktionär iſt auch die Firma Gebr. Hayking, ws 
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leiten. 

Ein befonderer Abſchnitt iſt den Lohnbewegungen in den 
Branchen Werpibmen Eine Jupemmenſelung Per Betriebs⸗ 
räüte ſeigt, daß in 11 Großbrtrieben insgeſamt 95 Betriebsräte 
tötig (ind, von deuen 51 dem Deutſchen Mekollarbeiterverband und 
27 andtren frejen Gewerkſchuſten angehßren. Weitere 36 Betriebs⸗ 
rüte des Peulſchen Metallarbeiterverbandes verteilen ſich auf die 
Kleinbetriebe. 

Zur Geſchöfisführung und Verwaltung, waren 
mt 974 Verſammliengen, Konferenzen, Sitzungen Uſw. nott 

Tieſe Rieſenarbeit laſtete in der i. al auf Den drri 
ührern. Jeder der drei Kollegen marhangubs Per 

geichäftlichen Arbeit tägtich mehr, als eine Serſapnn dung abgehal⸗ 
ten. TDer Kaſfenbericht der Haupfkaffe zeigt eine Einnahnte 

3 Mi., eine Kusgal von 749 39.47 Ml., Kufſen⸗ 
Eß würden 301 813 Veiträge geleiſtet. Der 
erbeſtand betrug 7080. Die Unterſtätzun⸗ 

voloſe ſind raßid in die Höhe 
„kaltaſfe weiſt einen Veiland von 36 755 Mk. auf. le 

belle über die iteenehe Aibt kein ertkreuliches Bild 
er das Hin⸗Bund Herſchmanken in der Organiſationszugehörigkeit. 

Lchrreich iſt auch die Zuſammenſtellung über das Alter und die 
hisbalter der Mitglieder, Wer dieſe Statiſtiten a. — 

ir Uriachen iener unheilvollen Str 
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Oeffentiſche Mieterverlammlung. Am Donveratog abende 
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Schuh-Reparaturen 
Schuhsohlen sehr billig⸗ 
Kindersohlen von 18 Mk. an 
Damenschlen von 20 Mx. an 
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ü Aeher. i , — Our Eruder der An . Ertlern hent octters nen⸗ 

rt mit lnem Megithrin Ptrortia, doß er luwuktius zu- ů ——— —17 in⁵ 6U% 
i ann ein Neitauhanl und es gelang den — —5 — ＋— Uinlag — .. 281 22.22 

An leirer Keue im Rotisti-Ketänguik eet⸗ Ivora . Z ,% l Schtewenbar 2.65 L2.4% 

— „ n Uineim Leben ein Erbr zü mahn⸗ Aordon . . 0,% J. O.90 Schhnen O. P. — ＋ — 
V „‚ ‚ f5 ö ü laurkeit dei e Waäacnmentert grlarn Cuim —5— ＋ O. 8,, P0,4] Malaenberg O. P. — — 

* —* ů ** K ů „ 

vevtichen 95. Eun Us⸗ Nrech techiernie abeictmeiben und iht nen Caudenz . .. L, „0,S Reuhorfterbuſch⸗ — 4＋ — 

ernn Aurzedram .. 1,40 . 1.44 Meifsder.. — —„ — 
vylsteibericht vom 17. unb 18. April IUPl. Fehnrgenemmen Moncgurt'pißt. . 0.9 -0,% Auwachs. 4, l/27 -P1,2 

p butuntet 1 weßgrn Lerhachit det Eeüitahit, 1 mWegen luste. 0.32 -0.80     

   
rHε,%ο Witerkunbes arnen dir Stnatsgewelk und tät. 

„D, ‚ Weagen Caufrtrbrbsbruchil, Aörververtegung urd 
3. Wwogrn arthen Unſugse 16 in Pollsrthal⸗ 
(Cerſontn 

      

  

e 
Lur noch 

1 E Docnetstnt! 

Da- wAnhm prühlyr 
rSH-ι mit 

Henny Porten 

Danziger Go V 
Heft ! ů 1.50 
Heit 2 „Der — — 2 50 
Heft n. „ J.50 

azu haden in der 

Buchhandlung Volkswacht 
Am Spendhaus 6 und Paradiesgaſſe 32. 

   

    
EyVn May 

àEfeitex. e. .Aen 

10U1Küül 
V. L 

U. F.Piche 
Ereitsr.8 22. Apeil 

attirielle EKröfinuna 

      

    

— 

      

  
——— —— 

Mtranimattlich lür Polint Tr. Wülhehm Rolze, für den 

Tarziger Nachrechtenterl und die Minernuütungibeiloge Gris 

Weder bewbe ein Danz'g: für die Anfrtatk Brunväwert 
Truck und Verlog p'n J. Gehtu (o., in Clupa. Tanzig. 

   

   
     

    

    

    

  

Mühmaſchiner⸗ 
reparatuen rraſch u. billig. 

Bernſtein u. Comp 
Lauggaſſe ö50. n 

    

         

    
     
   
        

    

    

    

    

    
   
     

  

    

    

    

    

   

  

       

      

and 
22 fle erlügchl. sing 
Hordinane LeAlbes 
WorheFr.irderich 
hat in seſn,er 80 
uben erichletfenen 

Lauille-Gfanlet 
in vuudervoll. Aus 
vIhth.Ocuppieruny 
Sas Besie aui .23 
Datlel Lebensverx 
Aükaſnmengesteilz. 
Dut Buch let rum 
Per,e Von Mh.-P. 50 u. 
10⁰½ an haden in dα 

Möchrendlen! 
Volhswache 

In 0e 6 u. 
PradleaCaase 32, 

     

   

  

Falt neue 

ilal. Mandolne 
m.Zudeh. u Koſten dillig zu 
verkauf. Ohra. Hauptſtr. 40. 

Sportliegewagen 
und Sommerhut 

dillia zu verhaufen. 
Fott, Hakelwerk 6 1. 

Ein viertäd. (＋ 

Handwagen 
15 Zir. Trachraft, zu ver⸗ 
naufen. Hicket, Helztaum2 

    
    

       

    
    

   
  

   
    

       

    
     

    

  

    

   

  

     
    

  

        
  

Schichaugaſle, Schüſſeldamm, T. 
Lauggafſe, Röpergaiſe, Hundegae⸗ Reit 

.— 
Die Tei 

Gruppe J1 Dachdecker⸗Perband 
Arbeiterjugend, dem die Kender von Hotzarbeiter⸗Zerband 

10—18 Jahren aber Feheinehmer. Tbpfer⸗Verband 
immerer⸗Berdand 

Gruppe II teinſetzer⸗Nerband 

elangverein der Vächer Gruppe IV 
Vorband der Bäcker und Kanditoren 
Tronsportarbeiter-Verband 
Brauerel; u. Mühlenardeiter⸗BVerband 
Verband der Flelſcher 

„ Eiſenbahner 
Landarbeiter, Rerband 

Geſongverein Sängeroruß 
ahrikarbeiter⸗Berband 
upferſchmiebe⸗Verband 

Metallarbeiter⸗Berband 

Schiffazimmerer⸗Berband 

Gruppe III Gruppe V 
Langfuhrer Münner⸗Gelangverein Buchdrucker-Gelangverein 

nun 1891 Buchdrucker⸗Berband 
Buuarbeiter Perband Graphiſche Hilfsorbeiter 

Das Maifeltabzeichen berechligt zuin Eintritt in alle Feitlekale⸗ 
die Telinehmer der Gruppe II im Bate Sceeger, der Grurpe IIi 

Großes Vo 
Konzert :: Geſangsvorträge   
Feſtprogramm 

ſür die Maiſeier am Sonntag, den 1. Mai 102l, nachmittags 2 Uhr. 
latzkonzert der Kapelle des Muſiker⸗Bereins auf dem Hanſaplatz. 

Von dort aus Abmarſch des Feſt⸗ und Demonſtrationszuges durch folgende Smabon: 
iſchlergaſſe, Altſtödt. Graben, Junkergaſſe, 

nohme an dem Feſtzug ordnel ſich nach det Zugehötigkeit zu den einzeinen Gewerhſchaften. 

Maſchiitiſten⸗ und Heizer⸗Berband 

im Caté Stepnuhn und der Gruppe V im Cant7e Derra ſameln. 

Nachmittags von 4 Uhr an in den Lokalen Derra, Steppuhn, Sceger u. Friedriohshain 

der Gefangvereine der Buchdrucker, der Bäcker, Sänger⸗ 
garuß und bes Langfuhrer Männergeſangvereins von 1891. 

Feßredee Zeſtauj führung der Arbeiterjugend « Vone6 Uhr an Großer Feſtball. 

   

    

    
            

   

    

ieesn e, 
it bahn, Krebsmarkt, Malharten nach Sch 

  

    Steindrucker und Lithographen 
Angeſtellten⸗Verband 
Buchbinder 
Böttcher 
Behleidungsarbeiter 
Cyorſänger und Ballett 
Friſeure 
Fiim⸗ und Kindvangeſtellte 
Berband der Hotel⸗, Reſtaurant⸗ und 

Caféangeſtellten 
Gemeinde und Staatsarbeiter 
TFeuerwehr 
Gärtner 
Maler 
Muſiker 
Sauttler und Tapezierer 
Tabakarbeiter 

Um eine FPetedsiehs 
im LEaté Frietiri 

    
   

    

     
   

  

    

    

      

zu vermeiden, wollen ſ. 
Ssheöin, der Gruppe     

  

Iksfe 

Das Maifeſtkomitee. 9. u.: Foonen. 

   


